
202 Höhleninsekten.

welches, dicker werdend, in einen vielfach

gewundenen, weißen Schlauch auslief, welcher

auf der männlichen Seite, z. T. aber auch

in der Mitte des Hinteileibes, lag. An dieser

Stelle trat ein langer, dünner, weißer, un-

paarer Schlauch in ihn ein. Auf diese Ver-

einigungsstelle folgte ein kurzer Samengang,

welcher in eine rundliche, faltige Erweiterung

überging, in welche sich der oben erwähnte

Kanal der grünen Blase einsenkte. Diese

Erweiterung stand mit einem kurzen Schlauche

in Verbindung, der Scheide für die voll-

kommen ausgebildete Rute. Von dem
unteren Ende dieser Scheide stieg ein zwei

Linien langer Muskel derselben in die Höhe
und setzte sich an die Bauchseite des

Hinterleibes fest.

Gerstäcker findet den soeben wieder-

gegebenen Bericht durchaus den Anforde-

rungen, die man an die damalige Zeit stellen

kann, entsprechend und wünscht nur hin-

sichtlich der Nomenklatur größere Genauig-

keit und Klarheit. So wird in dieser Be-
schreibung der zuerst als „Samengefäß" be-

zeichnete , mit dem männlichen ductus

ejaculatorius identische Teil weiterhin als

,,Samengang" bezeichnet, vind demgemäß ist

die Angabe, daß die Verbindung des Eier-

schlauches mit dem Samengefäße ungefähr

zwei Zoll von dem Ausgange des letzteren

entfernt war, dahin zu berichtigen, daß
„zwei Linien" gemeint sind. Unter der

mit einer durchsichtigen, grünen Flüssigkeit

angefüllten Blase ist nach Gerstäcker das

receptaculum seminis, unter dem von ihrem

oberen Ende ausgehenden Gange, von

welchem die Eier ihren Überzug bekommen
sollen, nichts anderes als die Anhangsdrüse

der Samentasche gemeint. Bertkau läßt die

Deutung dieser Blase, da der dieselbe mit

dem Ausführungsgang verbindende Kanal
als ziemlich lang beschrieben wird, als „Be-

gattungstasche" frei.

Anders verhielt sich der von Gerstäcker

selbst untersuchte und beschriebene Zwitter

von Sniermthus poimli L. (cf. Sitzungsber.

d. Ges. naturf. Er., Berlin, 1867 und Bronn,

Klassen und Ordnungen d. Tierreichs, V.,

p. 213 If.).

Das Äußere dieses Falters zeigte Kopf,

Fühler, Thorax, Beine und Flügel rechts

vollständig männlich mit aschgrauem, links

vollständig weiblich mit mehr rehfarbenem

Kolorit. Auf der Rückenseite des Hinter-

leibes war die Scheidung beider Geschlechter

im Bereich der vier ersten Segmente noch

eine sich streng an die Mittellinie haltende

und im Verlauf dieser auch der Mittelkiel

des männlichen Leibes rechterseits zum
Ausdruck gelangt. Dagegen ließen die

beiden letzten Rückenschienen schon eine

deutliche Vermischung männlicher und weib-

licher Teile erkennen, wie sie sich besonders

in dem mehrfachen Übergreifen der gröberen

und aufgerichteten Behaarung des Männchens

auf die glatthaarige linke Seite aussprach.

In sehr viel auffälligerer Weise wich freilich

die Bauchseite des Hinterleibes von der

medianen Teilung ab; denn hier erschienen

nicht nur die vier ersten Segmente zu zwei

Dritteilen weiblich und nur zu einem Dritteil

männlich, sondern es hatte auch andererseits

das männliche Element den bei weitem

größten Teil der folgenden Segmente für

sich in Anspruch genommen.

(Schluß folgt.)
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Höhleninsekten.
Von Schenkung -Prevot.

Familie Staphylinidae.

(jaltung Lathrobitim.

t Lathrohium cavicola Müller {Glyptomerus
cavicola Müller, Typhlohium stagophilam
Kraatz, LathrobiiDn cavicola Gangllj.).

Vorkommen: Höhlen bei Laibach, halb-

dunkle Schluchten in Krain.

(Fortsetzung aus No. 12.)

Lathrohium apenninmn Bondi {Glyptomerus

apennimis Bondi). Vorkommen: Höhlen

von St. Lucia, la Poretta, Bogni di Lvicca.

Familie Pselaphidae.

(ialtung Bythinus Leach.

(Machaerltes Miller, Bythoxenus

schulsky, Linderia Saulcy).

Mot-
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Untergattung Machaeritis Miller.

Byth'mus spelaeus ^iiWer {Macliaerites spelaeus

Miller, Schauf., Sanlcy, Kraatz, ßeitter,

B. spelaeus Ganglb.)- Vorkommen: Nur
va der Höhle von Struge in Krain; sehr

selten.

Bytliinus siihterraneus Motschulsky [Bij-

thoxenus suhterraneus Motsch., Machaerites

.argus Kraatz, M. plicatulus Schauf. und

Rtt. , B. suhterraneus Gangib.). Vor-

kommen: In einigen Höhlen Krains; sehr

selten.

Bytliinus armatus Schauf. {Mach, armatus

Schauf. und Rtt.). Vorkommen: In einer

Höhle Viscayas.

Bytliinus cZarae Schauf . {Mach. cZarae Schauf.

und Htt.). Vorkommen: In einer Höhle

der spanischen Provinz Burgos. ^

Bytliinus lucanti Saulcy {Mach, lucänti

Saulcy vmd Htt.). Vorkommen: Höhlen

in Basses-Pyrenees.

Bytliinus cristatus Saulcy {Mach, cristatus

Saulcy, Abeilles und Mach, cristatus Rtt.).

Vorkommen: Höhle d'Estella in Ariege;

nur ein (J bekannt.

Bytliinus doriae Schauf. {Mach, doriae Schauf.

und Rtt.). Vorkommen: Höhlen bei Spezzia.

Bythinus mariae Duval {Liiideria niariae

Duv., Saulcy und Reitter). Vorkommen:
Höhle bei A-'^illafranca in den östlichen

Pyrenäen.

Familie Silphidae.

Höhlengattung Leptoderus Schmidt.

Leptoderus hohenwarti Schmidt {L. hohen-

warti Schmidt, Sturm, Stagohius troglodytes

Schiödte, L. hohenioarti'Rtt.). Vorkommen:
Adelsberger nnd Magdalenenhöhle, Höhlen

am Nanos und am Kreuzberg bei Zirknitz.

Leptoderus angustatus Schmidt {L. angu-

status Rtt., L. rohici Joa.). Vorkommen:
Eo-ainer Höhlen.

Leptoderus (Projms) sericeus Schmidt (L.

sericeus Rtt.). Vorkommen: In einer Höhle

Unterkrains und einer solchen in Kroatien.

Höhlengattung Antrolterpon Reitter.

Antroherpon cylindricoUe Apfelbeck {Lept.

cylindricollis Apielheck, Antroherpon cylin-

dricoUe Rtt.). Vorkommen: Höhle bei

Golubovac.

Antroherpon pjygmaeon Apfelbeck {Lept.

pygmaeus Apfelbeck, Antroli. pygmaeus

Rtt.). Vorkommen: Bewohnt die Megara

pecina in der Preslica jama.

Antroherpon hoermanni Apfelbeck {Lept.

hoermnnni Apfelbeck, A. hoermanni Rtt.).

Vorkommen: In der Insurgentenhölile bei

Krbljine in einem Exemplar gefunden.

Antroherpon ganglbaueri Apfelbeck. Vor-

kommen: In der Novakova pecina bei

Nevesinje.

Höhlengattung Protobrachartron Eeitter.

Protohrachartron reitteri Rtt. {Hexaurus

reitteri Apfelb., Pr. reitteri Rtt.). Vor-

kommen: In einer Höhle bei Kresevo.

Höhlengattung Apholeuonus Eeitter.

Apholeuonus nudus Apfelbeck {Hexaurus

nudus Apfelb., Aph. nudus Rtt.). Vor-

kommen: In der Insurgentenhöhle bei

Krbljine.

Spelaeodromus pluto Reitter. Vorkommen:
In kroatischen Höhlen.

Apropeus leptoderus Privaldszky {Pholeuon

leptoderum Priv., Ap. leptoderus Rtt.).

Vorkommen : Funaczer Höhle im südlichen

Biharer Komitat in Ungarn.

Höhlengattung Pholeuon Hampe.

Pholeuon angusticoUe Hampe. Vorkommen:

Höhle von Oncsasza im südlichen Biharer

Komitat in Ungarn.

Pholeuon gracile Privaldszky. Vorkommen:
Höhle im Kugles-Thale im südlichen

Biharer Komitat in Ungarn.

Trocharanis mestrei Abeille. Vorkommen:

Höhlen im südlichen Prankreich.

Antrocharis querilhaci Lespes {Lept. queril-

liaci Pairmaire, Antrocharis querilhaci

Rtt.). A^orkommen: Höhlen von Ariege.

Antrocharis dispar. Nach Reitter identisch

mit der vorigen Art.

Isereus xanibeni Argod (u. Rtt., Trocharanis

xamheni Argod). Vorkommen: Höhle von

St. Meme.
Gytodromus dapsoides Abeille {Pholeuon

dapsoides Abeille). Vorkommen: Höhlen

des Depart. Drome.

Höhlengattung Hexaurus Eeitter.

Hexaurus merkli Privaldszky (u. Rtt.). Vor-

kommen: Höhlen des Kodscha-Balkan.

Diaprysius caudatus Aheille (u.Rtt., Pholeuon

caudatum Abeille). Vorkommen: Höhlen

der Ostpyrenäen.

Diaprysius caudatissimus Abeille (und Rtt.).

Vorkommen: Höhlen der Ostpyrenäen.
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IlöhleiigattRTig Oryotus Miller.

Onjotus sclimiäti Miller (und Rtt.). Vor-

kommen: In Krainer Höhlen.

Oryotus micklitzi Reitter. Vorkommen:
Höhle Castila jama, Nordki-ain.

Hölilengattung Drimeotus Miller.

Drimeotiis kovacsi Miller (und Rtt.). Vor-

kommen: Hölile von Igricz im Biharer

Komitate.

Drimeotus ormayi Rtt. Vorkommen: Höhle

von Bedolo, Ivom. Torda Aranyos.

Drimeotus (Fericeus) kraatzi Frivaldszky.

Vorkommen: Höhle v. Fericse im Biharer

Komitate.

Hölilengaltang Perrinia Eeitter.

Perrlnia klesenwetterl Dieck (Aäelops klesen-

wetteri Dieck). Vorkommen: Höhlen des

Montserrat in Katalonien.

Hölilengattung Troglophyes Abeille.

Troglopliyes gavoyi Abeille. Vorkommen:
Höhle von Laguzon.

Hölilengattung SpelaeochJamys Dieck.

Hpelaeoclilcmiys elilersi Dieck (und Rtt.).

Vorkommen: Höhlen von Stidspanien.

Höhlengattiing Aphaobius Abeille.

Aßhaohius milleri F. Schmidt {Aäelops

milleri F. Schmidt, Apli. milleri Schmidt,

Rtt.). Vorkommen: In Krainer Höhlen.

Apliaohius lieydeni Rtt. Vorkommen: In

Krainer Höhlen.

Gattung Bathyscia Schiödte.

Bathyscia (Soplirochaeta) ^«5i^w^s Frivaldszky

{Aäelops insignis Friv., Sophrocliaeta in-

signis Rtt.). Vorkommen: Höhle bei

Mehadia.

Osteuropäische Arten

in Österreich-Ungarn, Griechenland und auf

der Balkan-Halbinsel vorkommend:

Bathyscia croatica Miller (und Rtt., Aäelops

croatica Millei-). Höhle von Ozalj,

Kroatien.

Bathyscia subrotunäata Rtt. {B. hyssina

Freyer). Adelsberger Höhle.

Bathyscia freyeri Miller (und Rtt., Aäelops

freyeri Miller). Dolga-Höhle bei Laibach

und in Unterkrain.

Bathyscia khevenhülleri Miller (und Rtt.,

Aäel. khevenhülleri Miller). Adelsberger

Höhle.

Bathyscia glohosa Miller (und Rtt., Aäel.

globosa Miller). Höhle Ledenica, Kärnten.

Bathyscia hyssina Schiödte (und Rtt., Aäel.

hyssina Miller). Adelsberger Höhle.

Bathyscia acuminata Mill. (und Rtt., Ad.

acuminata Mill.). Höhle bei Treffen,

Käi-nten.

Bathyscia äorotkana Reitter. Höhlen- in

der Herzegowina.

Bathyscia likanensis Heitter. Likaner Höhle,

Südkroatien.

Bathyscia narentina Miller (und Rtt., Ad.

narentina Mill.). Dalmatien.

Bathyscia thessalica Reitter. Thessalien.

(Schluß folgt.)
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Die Braconiden-Gattung Meteorus Hai.
Von Dr. 0. Sclimiedeknecht. (Fortsetzling aus No. 12.)

40. Fühler fadenförmig, ziemlich dick, die

vorletzten Glieder beim $ ebenso breit

wie lang, deutlich abgesetzt. $ schwarz,

Prothorax und das zweite Segment röt-

lich. Gesicht fast zweimal so breit als

lang, matt, trübgelb. Fühler kurz, kaum
länger als der halbe Körper, an der

Basis gelblich, 27gliederig. Metathorax

fein runzelig, oben mit glattem Raum,
der durch feine Längsfurche geteilt ist.

Stigma braun, entweder einfarbig oder

an der Basis hell; rücklaufender Nerv

zuweilen fas"t interstitial; die zweite

Cubitalzelle nach vorn nicht verschmälert.

Beine ziemlich kurz, rötlich gelb, die

hintersten etwas dunkler. Das erste

Segment schlank, fein längs gestreift.

Bohrer so lang wie der Hinterleib und

der Metathorax. — Das J ist ähnlich,

der Hinterleib oft ganz schwarz. Fühler

borstenförmig, länger als der Körper,

85 gliederig. 4—5 mm. Mittel- und Süd-

eurojja bis Algerien. similator Nees.

{M. alrator Curt.)
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